
DOKUMENTATiCNo-
INTERNATKjNALHR *
CH-8030 Zürich,

,V.,:G PRESSE, RADIO,w
US DER PRESSE AG

Telefon 01 2524937

Süd-West Presse
Ulm (D)
Aufl.t.34? 7CO

20.März1980

wäre,*! ^ ., Peter Luger |

/ Verweigerung allein
tt B ist ein steriler Akt

Letztes Interview mit Erich Fromm
Ein Interview, das der PsycKöänäly-
tiker Erich Fromm einen Tag vor
seinem Tode am Montag gab, strahl-
te das Deutsche Fernsehen aus. In
dem Interview sprach Erich Fromm
gegenüber dem Literaturredakteur
des Südwestfunks, Jürgen Lode-
mann, eine eindringliche Mahnung

': gegen die nach seinen Worten in
•West wie in Ost herrschende Konau-
| mideologie aus. Die Vorstellung, nur
l durch ein mehr an Konsum werde
i der Mensch glücklich, mache die

Menschen in Wahrheit unglücklich.
Erich Fromm, der sich nach einer

schweren Erkrankung zum ersten-
mal wieder öffentlich geäußert hatte,
verglich ferner die Wirkung der Re-
slame mit der Wirkung des Fernse-
tiens. Auch dort, wo Fernsehen kein
Reklamefernsehen sei, stabilisiere es
die Konsumentenhaltung. Das Fern-
sehen neige dazu, den Menschen mit
einer Art Scheinglück zu beruhigen.
Die Zerstörung dieser Illusion von

Glück ist die Bedingung aller wirkli-
chen Veränderung." Da man aber
das Fernsehen nicht mehr abschaf-
fen könne, gelte es, das Fernsehen zu
verbessern, vor allem dadurch, daß
es sich selber ständig in Frage stelle.
„Im Fernsehen sollte über die Gefah-
ren des Fernsehens so gesprochen
werden wie über die Gefahren de:
Alkoholismus."

Befragt, ob er in der Verweige-
rungsideologie einer jüngeren Gene-
ration eigene Vorstellungen wiede-
rerkenne, , antwortete Fromm, das
von Herbert Marcuse in die Diskus-
sion gebrachte Stichworl .Verwei-
gerung" enthalte noch nicht die Po-
sition fler Aktivität, für die er eintre-
te. „Verweigerung allein ist eiasteri-
ler Akt." Es gelte, Tätigkeiten zu

satfalten, in denen der Mensch sich /
verwirkliche. Verweigerung allein
sei außerdem immer in Gefahr, zur
Abkehrung von, der Politik zu
werden.

Es sei ein verhängnisvoller Irrtum,
so sagte Fromm weiter, wenn in Ost
wie West Sozialismus immer wieder
mit der Vergesellschaftung der Pro-
duktionsmittel gleichgesetzt werde,
Marx habe die Vision eines neuen,
eines unabhängigen Menschen ge- ;
habt, von der in Rußland nur am
Anfang der russischen "Revolution
etwas sichtbar gewesen sei. Ebenso
scharf wie das östliche kritisierte
Fromm das westliche Menschenbild,
wie es dem Staat von der christlichen
Religion geliefert werde. Die Reli-
gion schaffe dem Staat seit langem
gefügige Menschen, indem sie
Schuldgefühle zu produzieren ver-
stehe. Von diesen Schuldgefühlen
könnten sich die Menschen dann nur
durch Gehorsam befreien, fügte der
Wissenschaftler hinzu. _ pe,
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